
Alle vier Aufführungen finden in der
Stadthalle Unna, Parkstr. 44, 59425 Unna,
jeweils um 15 Uhr, statt.
Die Tageskasse öffnet ab 14:15 Uhr.
Eintrittspreis an der Tageskasse:

4,50 Euro für Kinder ab 3 Jahren
5,00 Euro für Erwachsene

Gruppenermäßigungen sind auf Anfrage möglich.

Im Rahmen eines Familienabonnementes
kosten alle 4 Vorstellungen für das 1. Kind
16,00 Euro, für die Begleitperson oder das
2. Kind 14,00 Euro, für jedes weitere Kind
12,00 Euro.
Anmeldung und Information:
Kulturbetriebe Unna, Zentrum für Information und
Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna
Tel. 02303/103-722, Fax 02303/103-799
eMail: Angelika.Becker@Stadt-Unna.de
-----------------------Anzeige-----------------------

Kulturbetriebe Unna

Pippi Langstrumpf will in der Villa Kunterbunt
den Weihnachtsbaum plündern. Wie immer
geht es bei Pippi etwas robuster zu, aber mit
der ihr ganz eigenen Art voller Wärme und
Zuneigung zu den Kindern in ihrer Nähe.
So wird letztendlich auch das Weihnachts-
fest für Inga, deren Mutter im Krankenhaus
liegen muss, nicht mehr ganz so traurig...

  

 

Eine lustige und unterhaltsame Auseinan-
dersetzung mit einem etwas chaotischen
Weihnachtsfest!

Für Menschen ab 3-4 Jahren
Stückdauer ca. 60 Minuten



Für Menschen ab 3-4 Jahren
Stückdauer ca. 60 Minuten

Für Menschen ab 4 Jahren
Stückdauer ca. 60 Minuten

Für Menschen ab 4 Jahren
Stückdauer ca. 60 Minuten

Als in Terrania das Wasser ausgeht, nimmt
Josephine ihre Lieblingsblume und macht sich
auf die Reise zu den Elementen. Sie erfährt,
wie Wasser, Luft, Feuer und Erde zusammen
gehören. Leider ist der Wind verschwunden
und das Gleichgewicht der Elemente ist aus
den Fugen geraten. Sollte der zwielichtige
Wasserverkäufer seine Finger im Spiel ha-
ben? Hilfe bekommt Josephine von ihrer
Pflanze und einer sehr alten Schildkröte.
Eine spannende, poetische Geschichte, die
die Unruhe der Naturgewalten thematisiert.

Ein modernes Märchen über Feuer, Wasser
und Wind. Poetisch, spannend, komisch,
musikalisch...

   

Ein Prinz, der kurz vor der Krönung zum König
steht, und ein Schaf aus einer großen Herde
schöner Schafe werden Freunde, richtig gute
Freunde! Wie kann das sein? Sie werden
Freunde, weil einer Verständnis für die Sor-
gen des anderen hat: Schaf versteht, dass
Prinz Laurenz Angst vor dem Königsein hat,
und Laurenz versteht, dass Schaf nur ein ganz
gewöhnliches Schaf wie alle anderen sein will,
obwohl es doch sein wunderbarer Freund ist.
Diese „erbauliche und lehrhafte Geschichte“
erzählt vom Schaf, das auf die abenteuerli-
che Suche nach seinem Namen geht und am
Ende versteht, dass man nicht unbedingt et-
was Besonderes sein muss, um glücklich zu sein.
Das Spiel wird bildhaft und poetisch beglei-
tet von Bänkelgesang zu Drehorgelmusik.

Durch das Gerede der Leute kann man ganz
schöne Schwierigkeiten bekommen. Das spürt
auch die Müllerstochter. Da wird doch tat-
sächlich behauptet, sie könne Stroh zu Gold
spinnen. Davon hört auch der König – und der
kann Gold immer gebrauchen. So sperrt er sie
kurzerhand in den Kerker – mit einem Spinn-
rad und einem Sack voller Stroh. Jetzt ist
guter Rat teuer. Aber in ihrer Not erscheint
ihr ein kleiner, zotteliger Gnom und bietet ihr
seine Hilfe an. Doch die Hilfe hat ihren Preis:
Er will ihr erstes Kind! Sie heiratet dann auch
den Sohn des Königs, und pünktlich nach ei-
nem Jahr steht der Gnom vor der Tür und for-
dert seinen Lohn. Ist es nun um das Kind ge-
schehen? Oder gibt es abermals Hilfe?
Ach wie gut, dass niemand weiß...


